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Mubacher Je ikmg.
M i t H. beginnt ein Abonne

went anf die „öaibacher Heitung"
f»ir die Heit vom R. Juni bis Gnde
Dezember l. I .

Der Pränumerationspreis dafür
beträgt:
I m Comptoir abgeholt tt „ 43 „
Ins Hans znstestellt 7 fi. — kr.
Portofrei zngesandt ^ „ 7H „

Amtlicher Theil.
Telegramme.

^ l ' ^ltillister de5 innern nil dn8 ^riisinüim
lU'r sl. sl. Lmlde^relsierung ill Lailmch.

(Eingelangt am 27. Mai. 1 Uhr 24 Mm. Morgens.)
Dcr Bericht des FZM. G y n l a i an Seine

Majestät <>«!<». Garlasco 23. Mm konstatirt im Dcl.nl
dic !̂<inzliidste>l Vcwcisr au^gszcichiutcr Tnpfcrkcit
sämmtlicher l'ri dcr ^tckDssiioozillliig am 20. d, Mtö.
l'cthcili^tci' Trl ippln, dic l>iS Ocnestscllo — dlilligcii
Midcrst.indcö lmglachttt — vorgcdrl>u^cu warcn, dil«
scö, so wic spälcr kasicggi^ lind Monlcbcil», :nir
»lich harlnäckigsm Kampfe gcgcn stcls wachsende dlci-.
f'ichc ssl'indc^i'il'llnmchl rmimtc». mid — uiii't olr«
f>,'lgt — a „ , 20. Al'cndö am Vlnckclllopf l»<>i V.icl<i<
rizzci, am 21. Morgrils an das andcre Po<Ufcr z»-
rückgclangtcn. Dic <ins dcr Nckognoszirllii^ grmcich»
teil Wahvitthmlingcn gcl'cn rill höchst loyimidrs Nr-
sxltal tl0l) ^ol>.cr Opfcv. Dic Expedition u»tcr ZM^!,
S t a d i o n Dcstand an^ dcr Division V a n m g a r t -
n c r (V> igadcn G a a l . P i l s . Prinz Hesse „) dcö
k>ten. P r a n m dcs l̂ tcn und ans dcm 2. Vataillonc
der Vriqadc V o e r drs 8. Armec'Korps, dlinn ans
ber Vri^-lde Schaafssotschc (die I'ciden letzteren
untcr F'M'. U r l > a n ) ; fcindlicherseit^ scheint das
^uze Arniee. Korps Varagnay d'Hilliers, vom FVlL.
^^dion anf 40.lW0 Mann gcschäpt, qcgcnlil'er ge>
slmiden zn scin- Dic feindliche Artillerie nl'erschoß fast
llberaU, die feindliche Kavallerie ist nl'crall dcn Hn-
s"ren nnd Uhlanen erlegen. Todlc: l'cim ii. 'Armee«
^"rps im Ganzen 294. darl'.nter Gcneralstalism.ijor
B ü t t n e r , Major (5an les uoin ü. Iä^crb.ltlNlw»;
"cnvnndel 718- vermistt 28^, darnnlcr Oderstlientc,
»><int S p i e l l ' c r q c l n,w Major P i e r s von Erz>
l)erzc>̂  K.nl Infantcri?. Pon den Verwundeten <>l)0
'mch P.1VM. darnnter 20 Offiziere. Sc. k. k. Apo>
stolischc Majestät lilieps,, an Grasen Gynlm:

...'Ich danke 3!seillml slrauell 3rul,^cll

..^U'll'chlcn uon ' INmllemM."
,̂,. ^""")s'^liche ^nmic Verzeichnisse aller Vexrnn.

. . . " ","d Glfmi^coe» l'is ,znm Gemeinen, nnd N.un>
I)"!tmachnng in das Heimalland, m.aeordnet

(Eingelangt am 27. M a i , 2 Uhr Morgens.)
FZM. G y u l a i meldet vom 20. d. M.: Nach»

vtm sich der Feind am Sesia>User nächst tt.india mit
kl«.r gröberen Al'tl,eil»»q mit Gcschiwen, loilänsig
r>"e Brigade st.n'k. festgeseyt datle. wnrdc Nachts
^,'m 24. ans dln 2!i. an, îepseiligen Ufer dnrch die
Division Reischach eine mit ^ Z!uöl!>i'mdern nnd
^ Hanl»it)cn arniirtc Vallerie errant. Uin 4 Uhr
begann die Vatterie das Fener. Dnrch ihr schnelles
<"nrrn war die Uebcrraschnng in, Fciodeslager so
Nwß. da<3 nnser Fencr erst »ach dein 18. Schusse
von 10 Femdesgsschl'chen. meist iliPfnndern erwie»
^l ' t wnrde. Unsere Resultate waren so gnüsli^, daß
btr Fcilib h^i W^i ^,^ ^ufstellnng wcchsel,, nnd das
^ r r endlich ganz verlassen mnßle. Z»let/t waic»
"l'r noch ll Feindesgeschiitzc <m FcliN'.

Z n s a h i Vei dieser Stelle l»r<cht diese Depesche
wegen plöiM'er Untcrl'rechling dcS Feldtelegraphen
z,vischen Garlasco nnd Pavia al». Url̂ er ?lllelhöch'
stcn Befehl wird ans Pcwm vom 26. nber das Be-
finden der Vn-wnndetcn gemeldet: GM. Branm in
ll l'is 4 Wochen geheilt, dienstbar. Sonst verwnu.
det nnd in Pavia 27 Offiziere 660 Mann, schwer
24 Offiziere. A67 Mann, unter sorgfaltiger Pfieae.

(Eingelangt in Laibach am 27, Mai 18!i9 um 7 Uhl
(3.'i Minntcn Abends,)

Schlnß der gestrigen abgebrochenen D'pesche ddo.
Garla^co, 26. Mai I8UN-. Unser Fencr nm >'i Uhr
W Minuten eingestellt, worauf?eln feindlicher Schuü
mehr fiel. Unser Verlust auf 1 Verwundeten. 1 Todten,
A verwundete Pferde beschränkt.

Hellte wild ausgegeben nnd versendet: das^andeS-
Regierungsblatt fnr das He rzog t ! ) um K r a i n ,
Elslcr Thci l ,XXlV. S tnck .^ l . Jahrgang 18^0.

Inha l t s -Uebers i ch t :

Nr. 100. Erlast dcs k. k. Finanzministtrinms v. 2 l .
April <8ii9, über dic Ermächtignug dcs Neben^
Zollamtes I, Klasse Ccruignano znr AuölriltSbcband'
lnng dcr ans dcm allgemeinen Zollgebiete mit den:
Auösprnchc anf dic Zollbegünsligung nach Dalmaticn
zu versendenden inländischen Erzeugnisse.

Nr. 110. Erlaß f. k. des Finanzm'inislcrillms vom
2". A^nl ^/:«)^ del! essend die Regelung dcr Zah.
l"»alu f..r Capons <in>? dcr N.uionalanleihe.

^ ' ^ ^ . ^ ^ . ? ' ^ ^ " i " ^ ^ r ,.„<cr dcn Nm...
mern 0 l , 02. 0Z n,'d 04 des Reichs' Gesch.
Blaltes vom Iahrc 18l!9 eulhalleuen Erlässe. "

Laibach den 28. Mai 18K!>.
Vom k. l . Rcdallions'Vureau dcö ^andcs'Rcgierungs'

Vlatlcs für Krain.

Wchtamtlichtl Theil.
Das Gefecht bei Montebetto.

I

Dcrichlirö AmmtlndantlN der l l . Irmce,
Fel>)cugmcistcl5 Vrastn Vyulai an 3c. k. k.

MMt.
Eure Majestät!

Ich beeile mich. ubcr das erste größere Gefecht,
welches die Truppeu Enrcr Majestät in dein gsgs»wäl>
ligsn Fcldznge geüeserl haben, unlerlbänigste» Velicht
z» erstatten. W>c schon a»is den ersten unvollständi'
gen Berichten, welche diesem zu Grnndc dienen. hcr<
vorgebt, haben alle i» den Kainpf gelletene,, Ablyei
llin^cn des braven Heeres Eurer Majestät glänzende
Ploben bewährler Tapferkeit Ulld Ausdaucr abgeleg!.

Wic ich bercits uulcim N>. lv M, dem ersten
General'Adjnlanlcll Eurer Majestät telegraphisch bcrich-
let habe, orductc ich ani 20. l. M. ci»c größere scharfe
Rekognoöziruüg auf dcm recl^lu Po »Ufer an, weil
sowohl Knndschaftöbcrichle als die Wabruchmnngen
der längs Sesia nno Po aufgestellt,!« Vorposten ver-
mntben liestcn. daß der Fcind mit stmlVr Macht eine
Vewegnug über Voghera gegeu Piaccnza im Schilde
sühre. I n dcr Nacht vom 111. znm 20. würden zn
dicsün Zweck.- drei Brigaden des K. ArmecKorps dnrch
Pavia in den Brüeleiilopf vou Vaccariz^a dirigiit, in
welchem bereils dic z»nl 8. Korps gehörige Brigade
Bocr als Besamung sich befand. Ich halte den F M ' .
Urbau, der bereits durch frubere Streifungen die Ge>
gend zivischen Stradclla. Paccarizza uud Voghera
seuncli gelernt hatt?, und z» diesem Zwcckc sbcu mit

eiuer Brigade dcs tt. Armee-Korps (OM. Vraum)
,ind einer seiner eigenen Reserue.Diviswn (GM. Schaaff.
gotschs) zwischen dem Vrückenlorfe vou Vaecarizza
und Broni stand, fnr diese Ervediliou dem 5. Korps'
Kommando untergeordnet. Dic vom FMi,'. Graf
Stadion fommaudirte Erpebilion bestand somit aus
dcr Divisiou Bauiugarteu (Brigade Gaül. Pils uub
Prinz v. Hesseu) dcs ä.. Vraum des 9. »,ud 2 Va>
laillons der Brigade Boer dcs 8, Korps, so wie aus
der dnrch Tinppen der Garnison Piaccnza (Ncgmt.
Hcß) stall dasrlbst zurnckgelassencr Theile der eigenen
erganztcu Brigade Schaaffgotsche.

FMÜ. Stadion hat am 20. Morgens die Vor»
rncknng alls dcm Brückenkopf begonnen.

FM^'. Urban war anf der Hauptstraße gegen
Castlggio vorgerückt, links wahrscheinlich dnrch das
3. Iägcr>Bataillon das Gebirge durchstreifend.

FM^ . Bcmmgartcn folgte in der Ebene mit der
Brigade BilS gegen Easatisma. Brigade Gai'l gegen
Robccco. Ihre Reserve 2 ' ^ Bataillon, so wie der
Ko>ps'Art!lIcri>Trai,i ruckten nach Barbianello. Die
Brigade Prinz v. Hessen bildete deu rechteu Flügel
nnd maschirtc über Pcrrua auf Vraudn^o. FMi! .
Stadion halte auacordnet. daß ans dieser Aufstellung,
welche beiläufig um l l Ubr cneicht war, gegen Mll>
lag der Angriff beginnen sollte, uud zwar sollte FML.
Urbau dic 'Ortschaften Eastcggio nnd Montcbello uel)<
mcu, uln von da eine Basis zur weiteren Bedrohung
Voghcra's zn gewinnen uud so den Feind zur Eut»
Wicklung seiner Kraft zn zwingen. G M . Gaül sollte
ZMi,'. Urban als Reserve folgen. FML. Urban drang,
als dcr Feind Monlebello schnell verlassen hatt,, nber
oi'ss.., O>t yiuauS bis Geueslrello vor, fand dort
l'll'crleacne» Frind n»d blutigen Widerstand, welchen
jcdoch t>ic lapfl-lf» Iäasr des ^. ii,id 4. Batailloils
der Rc-giml.Xfr Hcß »»w Dmn Miguel mutyvoll be-
siegten ,md lroj; namhaften Verlnsleö l»alc» Helreu der
Höhe und res Gehöftes Geni-streHo waren.

Dcr Feind cntwickcltc abcr bald eine solche Ue«
bermacht und verstälktc selbe uoch foitwähreud durch
Züschübe millllst der Eisenbahn, daß FML. Urba»
nnd dic milllcrweilc zu sriner Uulcrstüpung nachge.
rückte Brigade Ga:'<l mit großen Verlusten, aber hel»
dcnmülhig känlpfend, nach Montlbelio zurückgedrückt
wurden. Nach Easteggio hatte FML. Stadiou mitt«
lcrwrilc die Brigade Bils und auch die Brigade Hes<
sen nähcr an den rechten Flügel dcr Gcfcchtölinic ge«
zogen. Gegen G M . Ga.'l. den General Branm mit
1 Bataillon Hcß uud 1 Balaillou Noßbach velstärkt.
cutwickclte nnn dcr Feind eine Nets wachsende Utbcr«
macht. Nach hartnäckiger Gegcmvehr wurde Monte»
brllo geräumt. Dcr Feind dnrch noch größere Ver«
lnstc u,id durch die gulc Haltung der Truppen, sowie
dnlch die vo> bereitete Neserveaufstellung der Brigade
Bils im Zaume gehalten, verfolgte nicht weiter und
das Kolps erreichte, nachdem es schon in Casteggio
ziemlich unbi'läsligt blieb, Nachts deu Brückeukopf und
ivurde am 2 l . Früh an's audcrc Po-Ufer gczogeu.

Wie aus dcu vclschiedcnen. uoch imincr nicht
oollständigen Berichten hcrvorgcht, haben bei Gene»
strello nntcr FM^. Urbau das 3. IägerbalaiUou. das
3. Bataillon Don Miguel. 2 Bataillons Noßbach
uud das Greuadierbataillon Heß, 2 livfnndigc Gelchühe
und 4 <2pfül,digc deö 8. Regiments nnd 1 Division
HallsrHusareu gefochten. Dort war der Kampf am
blnOgstcn. dic Vcrlnste am größte», die feindliche Ue»
berlnachl drcisach. Bci Monlebcllo fochteu 2 ' / , Kom«
pagnieu Roßbach Gicnadiere uub l Bataillon dieses
Regiments, das zweite Bataillon Heß . Infanterie, 2
Bataillons Erzherzog Karl Infanterie, das Licca«
ner Grcnzbataillou. 1 Eskadron Hal/er.Husaren, 4
llpsuiidigc Geschütze und 2 ^wÄs>fülldsr. Vou deni
bci GenestreUa eugagirt gewesenen Truppcu kam ei»
großcr Theil auch bei diese,» Rnckzllgsgeslchte gegeu
ciue noch imnler doppelte Uebcrmachl zum Kampfe.
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Cliloz. ein Pataillo» Zobel, 4 12pf»»dige Geschül)e,
3 Eskadronen Si^ilienUHIaucn. Bei Ealcababbio.
Caso»e do i.'ansi ka», es zu Gefschte». Es kam nichr
mals zn jenen schönen Fällen, wo Infanterie mit dcm
Vayonneli,' gegen Kavallerie anstnrintc nnd siedle, zn
jenen das Kennzeichen dcr vortrefflichen Infanterist«-»
bildende» Moincnttn, wo im lcpten Augenblicke 30
Sel>rilte vor dcr Attaqnc die erste Salve erfolgt'
H»sare» und Uhlanen wetteiferteil in der richtigen
Wabl dec jeder Waffe cigeilthümlichen Fechtart; die
Artillerie fuhr ganz nabc an den Feind vor. und
wirkte dann nm so fürchterlicher, verr>»ger!c dadurch
aber auch die eigene» Verwste. Es isl auff.'I!e»d.
wie wenig Gcschüyverwnndnngc» bei nus vorglko»l>
lncn sind; dcr Feind überichoß fast überall den na<
heu Gegner. Sehr gut schoL dic feindliche Infante,
rie. Seiner Kavallerie wird ein minder günstiges
Urtbeil zu Tbcil. Sie erlag überall unsern Husaren
und Ublanc». und wich jedem ernslcrcn Angriffe aus.
Die l"'il>sgcnde Verlustriugabc wird ergänzen, was i»
volstebeilden» Vcrichtc über dic mehr oder minder.'
Mitwirkllng am wirklichen Kampfe bei den einzelnen
Abheilungen nnr oberflächlich angegeben ist.

Dcr Kanonendonner hatte auch den mit cincln
Tl'eil der Brigarc Fchlmaver l'ei Broni gestandenen
FMi!. Crcnncuillc gege» Casteggio gernfen. FM^.
Stadion ließ ihn bei Vorgo Sta. Giulietta eine
Slellling nehmen, um die Brigade Vi ls , welche den
Rückzug z,l decken berufen war, erforderlichen Falls
aufzunehmen. Aus der Relation gebt hervor. d̂ .k
keine Verfolgung stattfand, dabcr FM^!. Ercuneville
Abends noch nach Straoella ziirückging, Die rechte
Flanke war während Vorrücknng und Rüekzlig mii
gleicher Umsicht und Entschlossenheit vom GM. Prinz
Hessen gedeckt.

Vom Feinde scheint daö ganze Armee-Korps des
Marschalls Baragliay d'Hillicrs »nd eine piemonts'
fische Brigade gegenüber gestanden zu sein. Angeblich
waren 12 Infanterie > N'gimeutcr. einige Jäger <Ba°
taillons lind l Kauallerie »Reginieilt Franzosen nnd
1 Brigade und daö Kavallerie Negi'.ncnt Novara Pie>
Nl0lltesen wilklich i»l Feuer, die 3tcserven zahlreich
uud !Ul st, ten Wachsen. FML. Stadion gibt dic
Zahl des fechtenden Gegners auf inindestens 40.000
Mann <ni.

Die aus dcr Rekog>'oszirung geiuachte Wahr-
nebmuüg. wllchc mciue gegeiüvärtige Stellung als
richtig bestätigt, betrachte ich daher als ein höchst
lohnendes Resultat der Untcn,chmung, Not/ dcr gru»
ßcn Orfer, dic gebracht n'uvden.

Ich erwaNc dic Dctailrelationen noch zur Stnndc.
FM3. Graf Stadion hebt vorläufig die Tapferkeit
aller im Gefechte gestandenen Truppen hervor. Die
Negmient.r EH. Ka>l, Heß, Dom Miguel, Noßba.1'.
Clilo'^. Haller.Hnsareil lind daö 3. Iäger>BlN.ullo!i,
überhaupt alle in den Kampf gekommenen Trupp.»
l'aben schöne Biälter in ihre m>d Oesterreichs Kriegs»
Geschichte gefügt.

Ich unterlasse es. Euer Majestät schon jetzt die
Namen der Fnbrcr zn nennen, oic stch beruorg<tba»,
da ich frnbcr die Detailberichte der emzclnen Trnppen>
Körper erwarten will. beider hat der glorreiche Kampf
große Opfcr gekostet.

Nach Pavia wnrdcn 600 Verwllndete, worlinlcr
über 20 Offiziere geschafft. Major Büttner des Ge>
neralstabcs. der eben in besonderer Mission in Vacea»
ri>;a war nnd siä> d.m Zngc anschloß. Major Ca»tts,
des 3. Iägcr»Balai!lons sind gefalle,»; Ol'crstliellte»"»!
Spielberger und Major Piers von Eizber^og K,i>!
Infaüteric weiden veimißi, sind aber wah>ich'inl!ch
todt. jcdcnfallö schon verwnndet alls o r̂ Wahlstatt
geblieben; GM. Vraum ist l'lcssirt.

Ich weroc nicht c<ma»geln. Encr Majestät el?e>
slens die Dctai!relat!on zu übersenden, kann ab,r
schon jeyt mir Stolz ausspiechen, daß Geist und Ta»
pferk'it der Truppe d r̂ allerböchstc,! Gnade Elier
Majestät sich würoig beiviesrn haben, und daü sie
auch ferner den Beifall ibreö erhabenen Kais'rö und
Krieg<zderrn a!c! den l'öchstcn Sporn zn glä»zc,'de»
Tbatcn betrachten werden.

Armee »Hauptquartier Garla^co, 23. Mai 18i'!l).
G y u l a i , l». i».

6ZM.

K. K. ' i . Ärmec.Korps.

Verlust-Gillgade
für das Gefecht bei Montebcllo am 20. Mai 185,9,

Von der Grueral i tät :
Verwundc» -. ^c».r.'I,i!,ij^l Branm.

Vom Geueral-^uartiermcisterslabe:
T o r t ' Major Vüti»cr.

Beim Linien-Infanterie-Viestimente Erzherzog

Verwundet : Ne Haupilelüc Friedrich Vernh.ivdl,
Themas u. Schaupel. Oblilieutenant Iobmu, P,iul,
Lieutenant Nnlolpl) Br. G^i''l. vom Felcwebel ndivärts
176 Mann. — T o d t : Ol'crliellttlmm Franz Karlm.

^ielilenant Theodor Heidcmann. vom Feldwebel ab-'
n'är!̂ > 31 M. — Verm iß t : Oberstlieutenant Eollaid
Spiell'erger. Major v. Piers, Lieutenant Anton An>
liyly. ^ndwig v. Unkrechtöberg, vom Feldwebel ab<
warts 66 Mann.

Beim Liccancr Krel«;» ltcs Feldbataillon.
Verwundet : Obellientcnantv: Emannel Raselta.

Markns Vab,(, iüentenanl Bataillons^A^julant: Na>
batiö Vom Fslowebel adw^irts 7^ Mann. — T o i ) t :
Vom Feldwebel abwärts W Mann. — V e r m i ß t :
Vom Feldwebel abwärtO 4 Mau,i.

Sechspfündisse Fusibatterie N r . 3/3.
Ver lvnnoel : Ol'clk.'noniere !l Man». Fahlka«

noniere 2. Klasse 1 Mann nnd 2 Pferde. — T o d t :
Fahllanoniere l . Klasse l Mann, 2. Klasse 1 Mann
U"d 7 Pfeioe.
Uinien-Infauterie-Nestimellt Varon (?uloz N r . : l l .

Verwundet : Hanptmann i tal l Deschmanu. ^iell'
tenant Karl Schwarz, Heinrich Postel. Voiu Feld»
wedel abwärts 9U Mail». — T o d t : Vom Feldwebel
al'ivärtö .'»« Manil. — Verm iß t ! Vom ^eldwcbel
abirärt^ l.'i Man».

ilte OHkadro» des l2t .n Uhla>lelt«)lcgiments.
Ver iv l indet : Rittmeister Baron Hammerstein.

l Korporal und 4 Pferde.
5lav.illeric-Vatterie N r . I l / 5 .

Ver>vn,idet: 1 Oberkanonier. — T o d t : 1
Pferd.

I2pfündiste Batierie N r . il/5.
Vcrw l luoe t : vom Fcnerwcrker ablvällü ^ Mann.

— T o d t : < Pferd.
;ltes ss'cldj!gcr-Vataillli,l.

Verwundet : Hauptmann Eduard Nai^p. OI>c>«
lienlenanis: Joseph Keller. K>n'I Klega. Adolph v.
Knrsingen. ^,'iculenaltt^: 'Alois Khieb.ich. Frail; Kxy
Vonl Oberjäger abwärts 7ü Mann. — T o d t : Mn»
jor 'Alekander von Camcs. Lieutenant: Emannel
Prikryl. Voni Obcrjäger abivärls 61 Man». — Vcr>
!»i!)t: 12 Mann.
itiuie»-Illfauteric«Restimcnt Dom Miguel N r . 3l».

Verwundet ; Major vou Steinl'ai,cr. diente'
„ant linder, Vom Feldivrbel abivärtö 41 M.m„. —
T o d t : ^icutenant Feroinalld Andrüssy. Voiu Feld
webe! abivärls 24 Mann. — Vermiß t : 20 Mann.

Graf Hallcr >>llsarell-Itessiment N r . l2 .
V l r iu l lüdei : Vom '^achlme,slrr ab».'ärls 8 M.

und 4 Pfcidc. — Tod t : Rittmeister ^udwi.i vo>,
P,^'.). uonl Wachtmeister abwärts 2 Mann und l>
Pferoe.

Verwundet : Haliptüiann Schluerrer. Llentc>
nants Böl'M. Ko:>ana, Otto. Vom Feldwebel ab
iväils 117 Mann. — T o d t : Hauplmann Hnüer;
Viülienaülo R i l l . Hollub. Von, ^eldivebel abwärts
<i<i Manil. — Verm iß t : ^4 Mann.
Viuieu-Illf.-N'ssimcnt Baron Nosibach N r . 49.

Verwundet : Hauplin.mn Kir;»!». Obcrlteulen.mt
Herli>ra. Vom Grenadicr-B^talllon: 2 Offiziere, die
Namen unbekannl (werden naeligctragen). V»m ^eli"
wcbel abwärts 9 l Ma»n. — Tod<: Unlcrlientenanl
Hein. Vom Feldwebel abwärts 30 Mann — Vcr«
mißt 78 Mann.

Ei»,' halbe 12pf»mdige Vatterie.
T o D l : 6 Pferde.
I m Ganzen: Vcrwnndc t : 718 Mann ilnd 10

Pferde. — T o o t : 294 Mann nnd 20 Pferde, Vcr»
miß t : 283 Mann.

«I

VWel lcr staWstschcr Dericht.
Der «Monitcnr" veröffentlicht den offiziellen Vc>

richt des Generals Forey nber das Treffe» von Mon-
tcbello. welchcil dcr ^iarschall Baragnay d'Hilliers
dem Kaiser Napoleon überreicht hat. (Dieser Vcrichl
scheint im Allgemeinen nicht so zu übertreiben, als oic
französischen nnd sardinlschen Privatderichic thun.
Wir lhcüeil nur das Wichtigste mit.) Nachoem der
'Aufmarsch dcr Truppen crzahlt ist. Helot es:

„Die Artillerie eröffnete ihr Feller nut Erfolg ('?).
der Feind antwortete. Ich befahl alsdann me.nem
leä'tcn Flüg. l . vorzngchcn. Der Feind zog slch vor
dcm Aüdralge nnser.r Trnppe» zurück, aber da er
wahlnab»:-, daß ich nur ein Vataillo» zllr hinken der
Straße halte, dirigirte cr gegen daöseli'c eiilc starke
Kolonne. Dank dcr Ställe uno Flstigkeit birscs
Bataillons, wclcheö Oberst Cambiicls kommandirie.
und dcu glücklichen (Chargen dcr picmontesisehcn Ka>
valUric (?), welche vom Gcncr.il u. Sonnaz bewnil«
dll'nngswurdig gcfnbrt n'lirdc, mußten sich die Oestcr«
rcichcr zurne^iche».

I n diesem Momente k.nn der General Blan>
chavd, gefolgt von dcm 9,̂ . und einen» Batailiou des
9 l . (die beiden anderen ware» in Oriolo geblicbe».
wo sie cin Engagement gebabt habc») zn >»ir, und
elhiell Befehl das Bataiüo,, dcs "<4. adziilose». >vll>
chcs bea'ufiragt war. deil Eise»b.'h»da,nm zn verihei«
digen nnd sich in Eaocina Nliooa festznseyen, Von
dieser Scite gesichelt, ließ ich auf's Nenc liicinen rech»

ten Flngcl vorgehen und bemächtigte mich. nicht ohne
erilsthaflen Widerstand, dcr Position von Genestrellc».
Indem ich erwog, daß, wenn ich mit dcm Gros der
Infanterie dem Höl>nzngc und mit meiner voll der
piemonteslschen Kavallerie gedeckten Artillerie dcr Straße
fl'lge, ich mich leichter Montebellu's bemächtigen wü'de,
orgailisirte ich meine Angriffükolonnen unter dem Kom«
mando des Genslals Beliret.

Das 17. Bataillon Ebasseurs. nnterstüht vom
84. und 74., welche echello»,rl waren, warf fiä, anf
oen südlichen Tbeil von Montcbello. wo der Feind
sich befestigt halte. Es e»tsp.,»n sich nim ein Kampf.
M.inn g'grn Mann. in de» Slraßsn des Dorfss. in
welchen» man jedeö Haus lrol'ern mußte. Während
dieses Kampfes wurde General Benret an meiner
Seile löblich verwnnoct, 3l'ach einem hartnäckigen
Widerstand nillßlc» die Oesterreichs vor dem Anlauf
unserer Trupps» weichen und obgleich in dem Fried»
Hof stark verschenkt, sal'en sic sich auch dieser lepleil
Posilio» llnicr dem lausendsach lviederhallen Nlife:
„Es lebe der Kaiser!" entrissen.

Es war balb silbm Ubr; ich glaubte, es sei
kl lg, den Erfolg (?) des Tages nicht weiter zn treibe»,
und ll',ß meine Trnppln hinter dem erböhle» Terrain
H^lt machen, anf welchem der Kirebhof gelegs» ist.
sStünmt »ii! dein österreichischen Bericht vollkommen
»berei,!.j A»f der Höhe stellte ich vier Kanone» n»d
zahlreiche Tirailleurs anf, welche die leylc» öster«
reichis.1'!'!, Kolonnen nach C.islegglo zurückdrängte».
Kll^s Zeii darauf s.ib ich die östeireichische» Kolonne!,
Easteggiei ränmeu. iudcrl» sie daselbst eine Arrive«
Garde znrlnllilbe», n»d sich auf der Straße von
(sasnü'sm.i Hnrückzlsben.

Ueber die Truppenstärke der Franzose» in der
Affaire bei Moniel'sllo beinerlt die „P,itric", General
Forly babc nnr i')9l)0 Ma„n in's Tr.ffen gefübrt. dcr
„Hcmstiinlloniisl" bebanplel. es s,ic» »nr 2.'i00 gewisen;
dii „)nd!!pcnda!!ce" sagt bicrzn:

«Wenn nun noch ein drittes Ionrnal die Geschichte
dieses Kampfe i» derselb.n Weise schreibt, so wird
Geneva! Fm'>'y ga»z all«in die gesammte öster«
rcichische Ar»,ee geschlagen babc»!"

Wie der «TiiNs>?" > Korrespondent in Marseille
bericht^, fnge» die Tlroler Sel'üpen den Franzosen
viele» Schaden zn. Ohne Unterlaß, Tag Ulld Viachl,
pfeife» üre Kugeln dnrel» die ^!llft. und beständig
we,den von de» Vorposten verwundete Franzose»
el»grl'l.ichl.

Wie c>cr „Köln. Ztg." a»s V^r», 22. Mai. gc«
schrieben w-ro, halte man dort ei»c Prioatdepcsche
ans Turin, oon einer Seite, wo man „ganz genau
dc» Stand der Dinge wisse» ka»»" , — demnach
n'äre die Affaire bei Monielielli' keiües,rcgs so günstig
für die FranlivSarde» a»sgcsalle» , wic die bis j l)t
vorliegenden offizi,!!,!! Pariser Berichte glalibcn lasse».
Viclinehr seien die Franzosen in bedenklichster Weise
»beriafä't worden und häüe» »nr »nil schwerer El»«
t'nbe de» anfänglichen Verlust wieder em'gcrmaßcll
decken könne».

Lail'ael». 27. Mai.

Alic Berichte, welche alls Deutschland cmtreffc»,
mögcn sie ans dcm 5?agcr «incr Partei von was im»
mcr für einer Färbnng stammt», sind in dcm einen
Pnnkte vollkommen nbereinstlmmcnd. daß im dentschen
Rciche ei» Patu^ti^nlnS aufiodere, der zu den schön«
stcn Hoffnuugeu berechiige. I m preußischen Landtag
haben die Botcn des Volkcs gesprochen, nlrd alle
Dclltschen babeil gebort, daß Regierung nnd Volk von
rer N'chtlosigk it ilnd, Iiichiawürdigleil der napoleoni«
schen Politik »berzsngt. des Vateilandes Rechte, die
i»l Besiye Oesterreichs zuerst ang> griffen ivordcn. zu
schirmen.

Nnr eine sehr klcin? Parlci. dic scil zehn Iabren
„nichts gelernt nnd nichts vergessen hat" , zu deren
Organen die „Köln. Ztg." »nd die „Hamb. Nachr."
f i l , hergeben, erhebe» ein Geschrei. Deutschland sei
nicht bedroht, der Krieg drehe sich nur nm Oesterreichs
Sonde,inlercsse». Die „A. A. Z." giekt mit vollem
Reebte ihre» Zorn über diese Herrc» aus, n»d sagt:

Wenn es eineiu Engländer rinficle. Indien nls
iincn Krcbss.i'adc» B,lta»»ic»s z» crklärc». dessen
,na» sich schnellstmöglich entledigen solle, oder M,Nla,
(5o,fu nnd Gib?altas a!s l>»gereä,les, nnsegeilbringe»»'
des Gn l . das man baldlbll»!>chst znrnckstelleil oder
natiomllfrli uiacheu mnsse. so würde cin ^amiliellratl)
^usanllnentrelcn und b>n Mann ln's Tollhans stecken
lassen, und zwar iu cines. n,'orin die allergrößicn
Narren anfbeivahrt werden! Wenn gar ein Fr.inzosc
Els^ß lind i.'olbri»gen. n,il Vorbedacht und Ueber»
glin,^. als einen zn rfstitnirende» Ranb erkläre» wollte,
und dabei gelegentlich von mißbaüdcüem National!'
tälsprin^ip n. dgl. spräche, so schickic »uan ibn wahr«
sch'i,llici' nach Cayenne, und zwar mit G nehmigimg
aller gnlc» F'anzosl», n»d mit vollem Recht! S^o»
s,i»er Dl'MlUbeil wegen! Bei uns in, gntmnlbigcn
Deutschland aber kann ei» landlsveirälherisches Gc»
wäich wie ..Preußen nnd die ilalieuisä'e ssragc" vier
bis fünf Anfinge» erlebc», und ich glaube sogar ric



48K
«Kölnische Dr i l l ing" wird »och hie und da gelesen!
Da möchte lldcr mi!,^rankc Doktrinär b»i dieser Gc>
legcnheit srinc spindeldrinige» Jocc» in Ga»g bringen,
jrocr alic Rricholligephilistcr seilleil schöngewickcüen
Zopf zeigen, jcdc elegische Nat,onaluälöscelc in den
Sckmcrzenoschrci I tal iens drcinwinsclll. und jcdcr
pndllzisn,chc Schulfuchs an Oesteircich licrumschnlmcl
!lcr» uno seine Duodczpoliük an den Mann bringen.

W c n n O c st c r r e lch s i c g t , s i c g l D e u t , ch>
l a n d , w c u u O c st c l re lch f a l l t , f a l l t D c ll l s ch>
l a i l d ! Es liegt fül den deutschen Pamot tn ei» cr>
hebender Trost dar in, daß niau endlich in Deutschland
crtenllt, wie nnr Heil in dem cngc Anrinandcrschließe»
aller dcnlschen Bänder liegt. Daru», ist cö unvelanl»
ivorilich. wenn man die schöne Begeisterung anf das
Minini, im der kühlen noidijchenGrnbeleizuruckznfllbrcn
versucht, in welchem Besllcbcn die obengenannlen Ionr>
ualc alle ihrc Kräfte aufwenden. Plcußcn lhnt wohl
dinan. mil fe,'irn, schrit t seincm ausgesprochenen Ziclc
zuzuschreiten — aber eö wärc auch g n l , wenn cs
ciwaü weniger zögere und etwas mehr cilc. denn die
Vc^r>slcrlln^ läßt sich nicht cinsulzcn. „Begeisterling
^f leine Häringswarc. dic sich cinpö'ckcl» labt aus
^lclc I a h r c " , sagt schon Göthc, uno rr hat Recht,
^ i r stünincn dahcr auch darin d»r ^A. A. Z . " bci.
Eriche incint, Prcllßcn sollc »ichl zulange warten.
be»n, wcnn cs erst zn spät sei, so könnte leine größl»
mögliche Prenß^nfahnc die Empsiildlin^ lpiedcr wecken,
l'lc jcl)t in» Hrrzeil des denlschen Volles lebt.

England scheii.l sein aktives Vorgehen verschieben
zu wollen, bis das neue Parlamcnl zllsammengclreten
l>t. Die Wahlen sind bereits b.el.dct llnd das dcfin!>
twc Ergebniß ist für ^or^ Derby's Regierung bcdcu>
<tud gnnstigcr als man vor dein Beginn des Wahl«
lampfcil. ja bis noch vor Kurzem erwartet hatte. Nach
v l " bcslcn Bercchiinngcn wird dic Zahl der erklärte»
Anuudc »es l/higcn M>»isterinms im neucn Pai la
" " » t (das Unterl'ans besteht bekanntlich ans »'"« Mit>
üliloer») ijl>:j l'is : ^ 7 betragen; wozll noch nn.uiayr
' " l lerc zwölf Volanl.n komm n. welche, obgleich uichi
zur minifter'llleil Pl'alanr gehörig, uorauöstchllich 0er
3legic>n»a nicht feinc'ftlig se>n werden, so l l te d^hcl
dci dem >s,m>»enlr i i t de^ Parlaments, der »och z»
Ende dicscc Mo»a,^ ol'er in o.» ersten Tagen ^u .u
l^m's><'ht. oon Scit l ' d>r Opp^silion ein direktcö Ä/,P^
lraiiensootnnl oder ein Ninei'dement znr AorlUc dean,
tragt wnden. so lann d . ^ Mimst,r inm. glandt mau,
anf :N0 biö ^<2 Stimmen rechne», waö dcinahc dic
Halste ocr Versammlung ausmacht. Dicscr Nörpir.
wol»! zn demerkl-n, ist in sich vollkommen cinig und
a.sschl̂ ssri>, N'il'd dl'r sNlngsl.ll Disziplin H.yorchcn. nud
l'il!>ct dic l'hüc Vcrglcich a'l' lül' P<nlri dcö Haüsc.v
Anf der anderen S' i te l'cslehrn ,vl-»igsttnö c>rc< l lar
untersch,ldcne Parteien, oder Fraktionen', die Anhangci
^'ord Palnurstonö. die )lndä>'gcr ^'ord John N u „ e l ^ ,
u„d dic reinen Radikalen. Dî se Fiakiionc» stnd n,eht
uur nil1,t eng untcr sich verbunden, sondern im G^gen»
lheil cinandev höchst feindselig, m'd anch chr Zu^.'w.
me»!'nng mit ilneu eigenen nomincllcn Fnhrlru W

sehr schwach . , ^ .< .
Hurans läßt sich mm mit eiiuger G e w i l l t

p"NlNn folgern. Einmal, was die Wahlen d.wiescn
^l'en. h^ß England mehr konscrualw alö radikal i»l,
""d daß der extreme Dcmokraliömuö leniröwegö so
"''ll'reittt ist. als snrchlsame Ocmnlhcr annahmen,
^um zwsiten'. daß. wc>l d.'ö Terdy'schc Kal'inet und
"U! ihm die Dcrby'sche Politik, die so derb zu sein
"orgil't, Jeden niederhamn zn wollen, der dc» Frieden
b'ächl, am Ruder l'lell't. daß also die Poluik des
^^ölke.l'efreiers" Seitens Onglands kcincrlci Aner«
kcnttling findru wird.

Korrespondenzen.
G r a z , 2.'i. M a i .

.^ Die hiesigen Insti tute, welche i» weiland S r .
l . Hohcit dem dnrchiaiichtigsien Herrn Erzherzog Io>
uan„ Vcipt. rine mäch,igc Stnpe verloren, dreifnn
Nch. >hr Danlgefnhl ^sg^,, ^,-,, .^öchstocrl'lichs"cn da
rnrch kundzngel'sn. daß sic »öchsld.ssen Andcnk.n a>,f
ttdc mögliche Weise zn einen und oer Trancr nm
'Vochstdessen Verlnst cinen wnrdigen )In<<drliel zu gel'e»
Nch bemühen. S o deaosichtigen der steierm. Indunrie»
Und Geir'erl'everein, sowie dic k, k. steicrü,. ^.,ndwirll i '
!>chaf!gssrllschaft dein Höchswerslorl'enen ein sliiur rr>
WNeßiichril Thängkeit'würdiges Denkmal zn errichle».
iu welkem Vednfr dcr Indnslric» nnd Gcwerocv^rein
!)' seiner Irßlen Sipnng l'sschloss^n I'^t. alle I'ierortigen
"treinc und Anst.'Ilen. wrlchc i,< >reil>ind S r . k. Ho>
^lit ihren Grnnder. V«sehniger nnd Untcrslnper ^er
thren, cinznladen. dnrch j ^ zirei Abgeordnete ein Co>
n>il,> ^,^ Turchfnln'iing dieses Oldanken^ zu l'ilden.
D"s Denkmal jcdoch/ das die steierm. ^'andwiKl"
u^flglscllschast ihreul durchlanchti^ttn Präsidenten zn
widin^n gedenkt, soll — wic die hilsigcll Viäüer sich
"u^rüeken — nili>t aus S t e i n , nicht ans Orz, so».
^ ' " >niö l i „sm lls,^.,, Pili>e jencö i,'andeö l'eitehcn.
^Nl der hohe Geschiedene sei,, W>'k>». ,'ei», L.ocn gc.
widmc, hat. D i l Sul'skriplion.'n fnr dic v erzigjäl,'
''lie Jubelfeier der Ochllschaft sollcu dazu umvcudcl

und werden dahcr anch fortgesetzt werden. Die Vollen-
dung onrfle im Monate September erfo!g!N.

Hellte um 10 Uhr wurde anf Veranstaltung des
Zenlr.il'Auöschnssls d»r sleierm. ^andwirlhschaftgescll.
schaft in der hiesigen Domtirche ein Traucrgoticsoienst
fnr den Höch!werslorl,'cnrn abgehalten, l»ci welchem
daü Castrnm schr sillnig mit in Ocfäücu gezogenen
Gctreidegaüungeu und einigen edlen Obstsorten aus
dem laiuimrlhschafilichen Versnchshofe ucrziert >var.
Dem Goticödicnstc wohnte nebst den Vereinen, emc
großc Anzahl Verehrer deö HöchslscligsN bei. Zn
gle,chem Zwecke ucranslallltc gestern der Müsikuellin
fiir Siciermart linen Golteüdiensl in der Varmhrr«
zigrn'Kirche untlr Auffnhiung uon Mozarl'ö unslerl'«
lichem Regnicn». wobei neb,« M i lw i i l l l ng hiesiger
l,ichtlg>r ilrästc der gegeuwärlig auf dcm hiesl,jcn
stäno. Thcalcr gaslirrnoc Hosopcrnsänger Karl Schmid
cine Soloparlhic übernolninen hatlc, welchem Sänger,
oer mit uolu'M 3lechlc ein würdiger 5iachfo!ger S>al>.
digl's geuanüt weldcli kann, wir mehrne höchst ge«
nnßrcichc Abeildc zu danken haben.

Wie ma» hört, wil l drr hi.sigc Männergesang»
verein am 4. Juni zum Veslcn dco stt,erm. Frcüoil^
ligenkorps einc Abendlinlerhaltllng am Hilintricichc
oeranstcllen, wobei Ergöplichkeittn verschieocurr 'Art
für Aug' nnd Ohr de,l Gast.n geboten werocn sollen;
überhaupt ist cü crfrcnlich z„ bcrlch^cn, daß dic Theil«
n.ihnic für diesen patriotischen Zweck irol) drr biiühcr
so reichlich eing>ftossencn G.ibcn iloch immer eine un>
reräinert lebhafte ist. und cü wird »cbril den täglich
einfließ.-ndl» nambaflen Acilrägril noch jede Gekg.»>
heil benüpt, m„ durch dc» Ertrag cincr Unterhaltung
oder sonst eineö Unlcrnehmeng diesem Honde n«uc
Mittel zu^nführcn. Ein Glcichco läßt sich von dcr
Sammlung, wclchc das Fransi^Connl^ zur N"terslüz>
znng vcrwnnd.ter oder verilümmclicr Stricrmärler l l „d
der hillterlasscuen Nindcr derselben veranstaltet, sagrn,
lind die Frauen, welche z„ dirsem Zwicke i» die Hänsir
s»lmmelll gehen, wisscn vo,i rnhrendcn Zügen der Ar-
mcn zu erzählen, dic unanfgsfordert dle Gclegcnh'it
ergreifen, um mit Frendcu die weiii^cn Xrluzcr, die
sie entbehre» löiülcu. beizustenein. ^ E,,väl,'Nsil mnß
ich noch ocr s.ierlichcn Vitt»Prozession um d.u Sieg
c>er öslcrreichis^c» Waff .n nno um dauernden Frieden,
wclchc anf Anordnung unseres l'ochwürdigslcn F»r, l .
blschofs Otiokar Mar ia Gr^ f tn vo» A l t tms , l ^ i c»
Sonntag von dcr hiesigen Doinkirchc ^us i» oer O,o
Uilng des h. Frrhnlcichnam^la^es nach der Marien»
slatnc am Jacominiplahc stattfand.

Heutc Morgens nach zwei Uhr wurden dic Vc-
wohnn- voll Graz dnrch drei regelmäßig allfcina»dcr>
sol.jeiloc oi.mps'c Schläge mw d.m Schlafe grwcckt.

! , ? . ^ ! ' ^ ' ' ' . ' ^ " """ ' "»sch. issen .«leibend. d,e Ge.
banoc e.!chn«e,,e„, ,«ß l>ic F . „ , ^ r m>rte„ ,..., ^ ,
Thüren aneinander schlugen. Da m.f oiesc» wicoer.
Hollen Nnall lc,n tzenrrstgnal fol^lc. ft, mlchle ,„.i»,
schl'sßcn, daß irgend eine Erplosion stattgefunden lM>l-.
welche Velmntbnng sich anch durch dic schnell cingc-
lanfelie Nachricht bestätigte, daß sich bei Ztudrrsdorf
drei nahe aneinandrr gcbantr Pulvermnhlen entzündn
hatlc». welche in die ^nft gepflogen warcn. Menschen-
leben soU oci diesem Unglücke keines zn beklagen sein.

W i e « , 26. M a i .
t t Es ist begreiflich, daß im gege»n>är>lgen Angc».

blickc. wo alle W e l l . dic ^arlc uon« .^!llgclschalip!a!)c
m dcr Hand. dcm Oan^e ccr Tbaisachc» n,il a l l^n
Iüleressc und gespannter Tbeilinibme folgt, die Schach'
zügc auf dem diploa'alischcn Fcldr incbr nnd mehr
>:» den Hintergrund trete» müss'N. Nichiörcslowcniger
wird es gut scm. anch diese. Seite der gegsnw<uiige»
große» Vegebc, hcilkn nicht vollkommln außer Acht zn
lnslcn, niio ocn hicrübcr tra,>!pi>irendcn Winken mi>
jener Anfmcrtsamleil und Tei lnahme zu folgen, welche
altt iu dao Vegrcifen znkünftiger Ercignisss crmoglichl.
So veiworien u„d st>1> glgc»sett,g widerspr.chcnd die
hl.r.ulf bezügliche» Miilh'i lnng!-» t>cr llßicn Tag.
anch ivarc». E»u'ö grhl doch llar n»0 „»^wl i f i lyaf i
a»o deüstlbüi beruor. nämlich, daß cö sich hier n»,
eie wcrdcndc Grlippil l ing dcr noch nicht cngagirtcn
Oro^niächlc ha»d,I l . linicr deren Acgidc o>c groüc»
'^egcbenbcllen zukünftig ihrcn s.rncien Vr i lanf »eh.
men werde». Vor Allem ivird cs sich ganz zerrst lim
die Stellung Handel» , welche England i» dem groüe»
historischc» Monnntc rinncl/mtn wird. Alle binanf
l.'czüg!ichln Andcnlnngsn bcslätigeu, daß diesis Reich
nichl lan^ze mcbr den nelliralcn ZuschlNler abgeben
irird n»d kann. Die Aosichl. wclche sich gleich nach
^ord T l i l ' y ' s N>»traIilät!?.lHrl!ärnng allgcnici» limd
gal». und a»ch i» diese» Äläl t t r» ibrrn Atis^rnck fand.
daß dicsc Nenlralüät ei» Uneing s " , wird f'übcr als
nian glanbt ibrc Vcstäligung finden. j>' es wird sich
vielleicht eben so bald herau^el l l i , < daß. weiche nnch
die Regirrn„g En^l.mds sei» mag. diese Stellung
«Itts unmöglich sein wird. Ob i,'ord Derby und Pa!>
mersloil, ob ^'ord Rnssl! und P.il»!liston zusammen«
geben werde», ob sic ihr Zusammenwirken a»f das
Kabmet beziehen, odcr nur anf daö Parlament be-,
schlällksn werden, jene wie dirsc. dier ll>>d dort wer»
dcn durch dic Usmvalion Zraill>cichs iil d.n adriali-

sche» Gewässlln gczwungc» werven. gegcn diese Macht
ali iv anfzullenn. I h i c Neutral,lät will» nur so lange
danern können, als die Rücksicht, wclche Franllklch,
nach den muestcn 3iachllchlen, l)lilläl<fig »wch auf dlt
Wünsche lHoglands in srintn» Vorgehen anf dem frag»
lichcn Punkte n immt, dauern lann. 'Al»er ebcn oitje
ln »sucsler Zeit cingctrettNlN Rücksichtcu FrailkleichS
si»d der beste Beweis, oaß diese Macht Englano ĉ>
grnüber sich richt mclir so ganz slchcr fühl t , wie ra>
mals. als eS uUeül Oescy uuo Gedrauch Hohn spre»
chend. nut so unglallblicher Brutal i tät in oen adl in '
tljchcu Gewässern au f i ra l ; sie sl»o t»rr sichersle Br»
weis, daß zwischen den delden Mächleu ölreilö El»
lläruiigcil stal,gefunden habe», welche die Möglichkeit
eines AnfgrbenS oer englischen Neuiral l täl schr iu 0l i l
Vordcrarnnd stellten. Nach der Siel lmig Englanrs
wird jene von Rußland sich klären müssrn uno oieß
um so eher. te mehr die Angclrgcnhcucn »n Weste»
von Mil ie lcuropa, n^mllch an» R y l i » , l h i t i Rl l fe
cnlgcgenglhen. Doch si»d yierüber t-ie Andeutungen
»och zu uoljar Ul>l> unsicher, um sich Kerens jcßl nuch
nur line Alldeuliing i» oiricr Beziehn,,g erlauben zu
dnifcn, uni) es Hl n»ir elne ganz änöliliche Bcmeikuog,
wen» >ch Ihnen mitthei l t , daü dic Nachricht von 0lm
beuorstchcodl!» Rncltrilte oes Fürsttn Gorlschaloff sich
hier erhalt n»o so,oobl im Allgl iueinen, als auch >»
o»li fixaozicUül Krelse» im Besondelt» eine wesenllich
flcnnolichere St immung l)eromrl,f. Die Version vo»
einer beoorstebclioe» Mission des Fürsten Wll.oischgräß
an den Ho> n.'ch S t . Peicrsbnlg tanchl oo» Neucm
anj^und wlilde frtueig l>eg»üßl.

Endlich schcml dic W i t t e r u n g sich ctwas
bcsscr gesl^Itrn zil wolic». Die andauernden Re^en.
glisse haben allfgchörl und die kurzen und mäßigen
GewiMr kündigen rc» Eintr i t t einer trockenen Wille»
lung an. I n dem Angr»l)!icke. wo man sich von der
liier hcrisch.noen lncteorologischen Erscheinnngl» , , „ , , :
Schlliß auf die gleichaUigs:, Vorgänge im Süden
erlaube» zu dürfen glaubt und l'osft, daß unsere dra»
ve» Soldaten i» Znlnnft nnr »>chr gsgrn se» Fei»l>
lind inch! anch gegen dessen blöverigen Vcrbi"l»dtten.
das Univclier. kämpfen müssen, isl al^erdin^s von
Bcdeninng. Abgesehen fauon . daß u» l t l rcm Vor»
wände einer aUz» uass.n Wilterl,»g rie Mark!p,eisc
d,r leßien Zeit in empfindlicher Weist angezogen l>a>
be». — I » visil» Tagen h.,tte dic kaiserliche Akadc>
mie der Wisse,,schafif>l ibrc S ihnng f» . bcbufs der
Wabl Nl-»er Mi lg l i rd . r Die pl,i!osl)pl),sch - historische
blasse. welche den Tod des Hlslolilers I . Cbmel zu
bedancrn l).»l, wird an seine S i r l l e einc» Pbylologen
wähkn. Die matbcmalisch'nalnrlvlsssnsctasiliche Klasse
bat den Abgang niedrerer Eurrnmit Lieder. darnnier
A!rra»der von Hnmbolol. Iobai ln Müller, den Pi'ysio«
logen l«. A. zu betrauern, Uüsfrc Ionlnale melden,
o<i>3 die l.,is. Afademie dcr Wissenschaften d i e ß m n l
auch <l,rc alic"vär,ilzc,! MilgNcdcr z»r feierlichen Slt»
z»»a a '^oe» l'.il'c. Das asschiebt nbel ulljährlich.
i'l^l'cr fc'Iatfn dieftm N„s> Prof. P a l e l y luie» Noch.
ledcr a»s P i l ig . — D'c »clie Oper ul>„ Pnciüi wurde
qrslcr» l,"i der ürills» Anfführuu., lroß der lü-ne» B.-
sspung bcrcits vor selir leelem Haust qisiinge,,. DaS
Inicr.sse a», dcr Slagiono w gegenmärilg gleich NuU.

Oesterreich.
A s s r a , « , 26. M a i . Gesler» 'Mülags kam hier

der k. k, Herr FMi. ' . und Ehcf des Prä'sl'0!..ll>ureau's
des b. l . l . Armrc »Oberkommando, Baron S le i in l i .
g ' r , in besonderem Anflragc S r . Maj>slät a n , um
Ihrer Erz. der Frau Wilwc Gräfin Iellacic über das
Abl.pcn ihres Gcmals, dcs Ban Io>cf Graf Iellacic,
Allcrhöchstdcssen Tbeilnahmc au?zndrncke».

Vcued iss , 23. Ma i . Dic «Sferza" gibt d^m
Adltliral I l l l i en de la Graviere zli bcdcnken. daß sich
>n Venedig auch französische Unterthanen und franko-
sischcs Eigenibn»! bcfindc. daß das Völk.lrccht anch
Repressalien l.nnr lü,d d>>ß lNlin deßl'alb — abgese»
hen von andere» Gründen - ivohl dara-, thun würde,
harmlose Fischcrb.nfen in Iinhe ;u lasscit.

— Alls V e n e t i s t schreibt mau dcr „Al lgem.
Z t g . " : Sei l z>hn Jahre», seil ihrer Einnahme lurch
die Ocsterre,cher. Iial unsere alte Dogenftadt nicht so
l'iel Waffengeklirr gebort, >vie i» den lehlen Wochen.
Täglich, slüüdüch bringen uus die ^loydschiffe nnic
Zuzüge für die ilalieilische Armee; Jäger, Kanoniere,
Grenzer, Kavallerie. Füssllicrc landen iu bunt>m Ge',
misch per Sprache nnd Tracht nu dcr Riva dei Schia.
voni, nnd zicheu meist »ach virrnndzwanzigslündigem
Anftnthalt fröbli.-l, weiter nach dcn Gegenden wo die
Pflicht, wo der Nubm ilinrn w',ukt. Der Malkuspl.iß
und seine ösf.-nllichc» Vokale sind grfüllt von Offizic.
rcn aller Waffen, aller Grads. die. mit jedem T«,q
wechselnd, Kriegönachrichlen »lno Eventualitäten l t l "
hafi besplsche». Dic R i v a , die größere» CalU wiiu«
lucin vo,> Soldaten, welche l ic Wasserstadt anslanneu.
Dirsenl regln niililärisch.u Treiben ^genuber ist die
Haltnng der Bevölkerung eine volllommen^rnhige. ja
lbcr sympathische. Man M'l't l>ci uns mit Spannung,
wie in diescm Angc»blicke wohl in, ganz Enropa. al»cr
mit i^nssung. dcm AuSg"»g rcr elften Schlacht ent.
argen, die auf dcr allhislorischen Arena zw-schen Oester.
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reich und Frankreich demnächst geschlagen werden wird.
Noch sind hier die Drangsale der Iahrc 1848 lind
18^9 nnvergcsscil; einzelne Hitzköpfc abgerechnet, sind
die Vcnetinncr dlirch dic Erfabrnng «virklich klüger
gewoiden; sic sehe» cm, daü sie dlirch oic Rcvolntioil
nichts gewonnen haben, lind nichts geivinnell würden.
Vor zehn Jahren, sagen sie, konnte» wir uns der
Täuschung hiugebe», die allc Selbstsländigkeit ivieder
zu erringen; jeyt wäre der bloße Gcdankc Wahnsinn.
Viele von ihnen erinnern sich noch an das Tcdenm,
womit ciilst in San Marco die Laglülenbewohnrr in
dichtgedrängten Schwären den Abzllg der Franzosen
feierte»,, der sie wie von cinem bösen Alp bcsreile.

Deutschland.
M ü n c h e n . 21. Mai. Dcr Krieg in der Presse

gegcil den Bonapartismns. dcr schon mit der Propa»
gailda dnrch die Helena «Medaille begann, wird inin.
wo kein Veteran mehr jenes Zeichen trägt, nnd die
nationale Veivegling eine durchgängige ist. sich anf
ein sehr praktisches Feld werfen, indem er die ans»
länvische Mode bekämpft. Schon haben sich mehrere
Hundcrt Fmiisu ans den wohlhabender» Ständen der
Sache, aitgcschlosseu, lind bekanntlich denken unsere
Künstler daran, eine Francntracht hcrznstellen, die eben
so zeiigcmäü als national sei. Das vorjährige Inbi>
läumsfcst Münchens, ist sicherlich dabei noch vom größ-
ten Einstich geblirbcn. wie wir es damals in nusern
Verichttn über die großartige Feier befürworteten uu»
voraussagten. Es wird aber gnt sein. wenn man
auch — ja am meisten — die hentige Männcriracht
berücksichtigt, denn, offen gestanden/dünken llnä^ic
modernen Franentrachtcn. nnt natürlicher Aüsnalimc
der »»natürlichen Krinoline. schöner lind angemessener
als die läppische Männcrklcionng in Frack »nd dem
runden Hut, während doch hier der mod.rne „Raglan"
cmc kleidsame Reminiszen; an unsere altdeuischcn
Röcke bildet. Wie sehr die eiüheimischc Industrie dnrch
diese nationale Bewegung im Vereich der Modc gc>
wioncn kann, ist leicht abzusehen, »nd darum darf
man diese Propaganda für nationale Trachten als
etwas Zeitgemäßes begrüßen.

Zweibr i ickcn. 1«. Wai. Die Vcvhälünsst an
der französischen Grenze zwischen ren Bewohnern der
Dörfer hübcn nnd drüben weiden täglich ilnleirlichcr
mW gespannter. Es kommt bald so weit, daß lein
Bayer mehr hinüber kann ohne drüben verspottet oder
insultirl zuwcroen. Wirthshansbalgereien nnd ähnliche
Händel gibt es fast jeocn Sonnlag, bald da. bald
dort.

V t a u n h c i u l . 19. Mai. Mannheim ist der erste
Ort Barens. wo sich, nach dem Beispiele des Francn»
vcreins in Frcibnrg, ein Hilfsverein für Unlcrstütznng
verwundeter dclitschcr Krieger, und der Angehörigen
Jener, welche im Kampfe fallen sollten, gebildet hat.
I n erster Neihe stießen die Unterstützungen Österreich
zu, im Fall, daß auch die Trupp''» unseres engeren
Vaterlandes im Kanlpfc zu stehen hätten, den ledern.
Männer aller Stände haben sich znr Bildung des
Vereins und zur Führung seiner Arbeiten vereinigt;
Freiherr Fr. v. Berlichingen wurde zum Vorstand gc<
wählt. Die Redaktionen der hiesigen Blätter, rcr
österreichische Konsnl n. a., »chme'i Gaben an Gclo.
Linnen und Verbandstücken entgegen. Der Kaiser
Franz Josef von Oesterreich hat die Wiomung des
Werkes, welches Freiherr Fr. v. Bcrlichingcn über
sciueu Ahn mit der eisernen Hand herausgibt. hul>
reich angenommen.

— I n oer „N . Pr. Ztg.« beißt es: ..Soll dem
Kaiser Napoleon a l l e i n erlaubt sein, au die stelle
der Wahrheit Lüge, an die des Rechts Willkür zu
sehen?" Eo fragte vor nngesähr ül) Jahren der Mi»
nister Frhr. v. Stein (bald darauf als «>" »»»»m«
.^loin" von Napoleon geächtel) in dein Schreiben, wo<
mit er dem König Friedrich Wilhelm UI. die bekannte
Denkschrift Gueiscnan's zurücksandte. „Hat der Kai-
ser Napoleon", fragle Stein weiter, „seit 1797, als
dem Jahre, wo er die große Schaubühne betrat, je
sein Versprechen gehalten? War nicht Sardinien, die
Schweiz. Venedig, Egyptcn und nun endlich Spanien
das Opfer der schwärzesten Verräthersi? und hat er
irgend eine gegen seine eigene 'Nation eingegangene
Verbindlichkeit erfüllt? lind hat er nicht willkürlich
alle Theile der Verfassung, die er z» beobachten gc>
schwoll», zertrümmert nno abgeändert? die Franzosen
forlda„,nld in Kriege verwickelt nnd alle Quellen
ihrev Erwerbs vernicht, t? " — I n solchem Ansein'»
stand dic p^ülisch^ Zn^eilässigkeit res ersten Napoleons
l'li seinen hellblickenden Zeitgenossen Was Etei»
damals gefragt, die Weltgeschichte hates bejaht. Und
wenn versucht wird. die „^lm^ I>>l,p<)!<'O„!»:>lm>5" wic>
der zll Tliatcn werden zn lassen, was liegt üälier.
als die Reminiszcnz an d.is historische Ideal? Aller'
dings: uicht illlmer wicde,bolt sich Alles im veben.
Aber was seit dem Pariser Siaatsstteich geschcbc».
das ist denn doch uon der Art. dah cs in dc„ Tagen
der trä'llmcrischen Straßbnrger nno Vonlogncr Kaiser-
Psollamationcn (1836 uno 18^,0) a„ch f^- h^)ft „ „ .
wahrscheinlich gcbalteu wurde. Also könnte gar Man-

ches, was jetzt noch unwahrscheinlich allssieht, künf>
tighiu doch anch eine Wahrheit werden!

— Ails Leipzig, 22. Mai, berichtet das »Drcö"
dcncr Iol lrnal" :

Von den erwarteten öslerrcichischcn Truppen
langte heute Abend 8 Uhr der erste Zug auf dein
Bahnhose allhier an, wo die Vorstände königlicher
lind städtischer Behörden, sowie anch oas Offiz!erko>pö
der hiesig«-,! Garnisoil anwesend waren. Nachdem die
Soldaten ihre Wagen verlassen und an fur sic er-
richteten Tischen, dic Offiziere aber in einem Salon
eilt von der Stadt bereitetes Abendbrot nebst Ersri<
schlingen zll sich genommen halten und die Soldaten
mittelst einer vom Hcrrn Sladlrath Felschc veranstal-
teten Sammlung anch um Tabak lind Zigarren ver-
sehen worden waren, fuhren sie unter lantcn Dan-
kesbezeigungen um 9 Uhr anf der Verbindnngöbahn
nach rcr sächsisch-baierischcu Staatöbahn, um auf der-
derselben den Marsch weiter forlznsctzen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
T r i e f t , 20. Mai. Am 18. d. M. ist in Corfu

die erste Ladung Kohlen für die russische Dampfschiff,
fahrtgescllschaft angekommen. Andere 7 werden er-
wartet. Die, Verbindung zwischen Odessa u»d Triest
ist noch suspcndirt. Eiu gestern von hier abgegau»
gencr englischer Dampfer nahm die ^cvaulcpost mit.
Gestern lam cine französische Dampffregaitc mit öster>
rcichischcr Flagge bn Salvore, vorbei, wo diese salu>
tirl wurde, bis gegeu Pirano, ein Danipfschiff versol-
gend. I n die Nahe gelangt, hißte sie die französische
Flagge anf, crkaunle das Schiff für eiu schon Tags
vorher oisitirlcs hollänoisches, lind kehrte gegen Ve>
»edig zurück; letzteres lief hier eiu. Man fahndete,
wie es schcmt, anf eincu Lloyddampfcr init in den
See «Annalen unerhörter ?ist.

T r ies t , 20. Mai . 11 Uhr Morgens. Nachrich-
ten ans Toseana melden, daß bei Pistoja I.'̂ .WO
Fraiizosen eiu '̂.ager beziehen.

Vor Zantc (jouischc Insclü) befinden sich siebcil
tnglischc Linienschiffe; 1'^ andere englische Linienschiffe
kreuzen im mittelländischen Meere.

V e n e d i g , 24. Mai. Es wurde den Fischer»
barken verbolcu, sich den Fortifikationcu weiter als
anf !ll)00 Schritte zu nähern.

J a v a . 2«. Mai. Mehrfache einlangende An>
zeigen mclden das Krenzcn von französischen Schiffen
iil diesen Gewässern, namentlich aber nm die Insel
îss> herum. Am 2!l. D. M. fuhren 0 Schisse in der

Rlchlnila. nach Süocn a>, der Isoin ülass", i» drr
Höhe von Zara. vorbei.

V e r l i u , 26. Eine offizielle Bekanntmachung
des Anöfnhrverbols von Rindvieh. Schweinen, Ham-
mel,!, anderem Schlachluieh liild Ziegen gegen das
Zolivcremöallslaui' im Westell der prellßischen Monarchie
ist soeben erfolgt.

N o » „ , 20. Mai. Die Gelreide-Ansflihr ist hier
uerboleu ivorden. Die Konzessio,iärc der Eisenbahn
nach der neapolitanischen Grenze haben fallirt.

T u r i n , 22. Ma>. Der sardinischc Koinmissär
zn Massa hat vollends die Maske abgeworfen. Er
ließ oie oesiilitwc Einverleibung Massa's mit Picmoul
prollamircn; — (wiedcr ciu charakteristischer Beitrag
mehr znr Kenntiliß der Nalnr der Tendenzen, welche
sich dinier der schillernden Phrase der Freiheit und
Unabhängigkeit Italiens verbergen.)

V e r n . 2.>. Mai. Telegramme alls Lugano vom
heutigen Tage melden, daß Garibaldi mit 6000
Mann. aber ohuc Kanonen, in Varese verschanzt sei.
Die österreichischen Truppen stehen vor Varesc; sie
haben Artillerie. Der Kampf hat bereits begonnen.

P a r i s . 20. Mai. Nach dem heutigen „Monitcnr"
hi.ll sich i.'onis Napolco,« einige Stunden in Voghera
al>f. am 2ii. Abends war uoch nichls über die Abreise
desselben bestimmt.

Brüssel , 2«. Mai. Privalbriefen auS Frank,
reich zu Folgc sind alle disponiblen Truppen theils
nach 5,'yon, theils nach Chalons designirt. Bei der
Ost'Armcc soll Thiry die i'citnng der «Irlillerie. kha<
l'auo des Genirkorps, Trochn des Gcneralstabes üb<r.
nehmen.

Vr i issel , 2<i. M a i , 0 Uhr Abends. Wie alls
Paris gemeldet wir?. hat der Kriegsminister Malschall
Nandon. den Ka'ser nm die Ermächlignng gebeten,
alle Korrespondenzen der Journale vom Kriegsschau-
plätze unterdrücken zu dürfen.

Der „Indeplndanse" wird geschrieben : F r a » k>
reich w i r d von B a i c r n wegen des Dn rch
m arsches der ös tc r re i el» ischen T r n p p r n E r-
k l ä r n n g e l« v c r l a n g c n. (Presse.)

D e r patriotische H i l f s v e r c i n während
der K'riegsdauer veröffentlicht folgende Erklärung:
Ans Zuschriftlu ll»b Zeitungsartikeln ist nils bekannt
geworren, daß im Pnblikum, namentlich in andern
Kronländcrn. die irrige Ansicht obwalte, der patriotische
Hilfsverein während der Kriegsdancr sei speziell cm
Wiener-, oder uiererösterreichischer Verein.

Um diese dem Vercmszweckc uachtheilige Aliffas«
snug zll berichtige», findet sich der Verein zn folgen«
der Erklärung veranlaßt:

Der Hauptzweck des Vereins ist: die Vercinignng
aller Kräfte nnd Mitlel zn dem einen Zwecke, welche
nusercr tapfereil Armee, in allen Nichluugeu helfend zur
Seile stehen, die der Prioallhaligkcil möglich sind.

Großes kann also unr dadurch erreicht werden,
wenn sich alle trenen »nd patriotischen Oesterreicher,
sie mögen was immer für einer Natioualilät angehö'
reu, in der l.'iebe lind Opferwilligkcit für Vaterland
und Thron zn Einem gemeinsamen und kouzcnlrirten
Wirken vcrciuigen.

Der ausdrücklichen Konstitnirung des palrioti'
schen Hilfsvereins, als eines Vereines für Gcsammt.
Oesterreich, standcll jedoch gegründete Bedenken eiltge«
gen; insbesonDerc wollten dic Gründer den Schein
vermeiden, als hätten sie die Absicht, sich als Direl»
lorium für die patriotischen. Kundgebnngen in anderen
Kronländern aufznliellen, bereu selbststänoiges Wirken
vollkommen gerechtfertigt erscheint.

Auch konnte das Gründungscomit'':, bei allem
Vertrauen auf den Patriotismus aller Staude, uicht
mit Sicherheit dic Art uud Ausdehnung der Erfolge
seiller Bestrebungen im Voralls benrtheilen, und deß»
halb legte dasselbe dem Vereine den allgemeinen
Namen:

„Patü'otischer Hilssvercin während der Kriegs»
oaner" bei, wodurch die Gienzeu des Vcreins nicht
auf Wien und Obcrösterreich beschränkt bleiben, aber
auch keineswegs die Idee einer beabsichtigten Zenlral- ',
leitnng für ganz Oesterreich ausgesprochen ist. l

Der Verein hat nnn seii 11 Tagen seine Wirk»
samkeit begouueu. llild die Resultate desselben sind
nach jeder Richtung so erfreulich, daß er sich nnn
verpflichtet glaubt, dieselben zu veröffentlichen, und
allc von gleichem patriotischen Geiste beseelten Perso»
»cn nnd Vereine einzuladen, unbeschadet ihrer selbst«
ständigen Konslitnirimg. und bei Wahrung der völli»
gen Freiheit der Bestimmung ihrer Gabeil, den Ans«
schnß dieses Vereines bloL als Millelspcrsonen, als
beanflragtcs Vollzugsorgan zn beirachten, um so aller
von ihm bereits erreichten Vortheile in gleichem Maße
theilhastig zu werden, und die möglichste, Sicherung
vor Versplitterung ihrer Gabcu, und die Gewißheit
der gcnaucu Direktion derselben an den bestimmten
Ort. zll dem bestimmten Zwecke, oder zll dem jeweili'
gen dringendsten Bedürfnisse zu erlaugeu.

Der „patriolischc Hilfsvcrcin" während der Kriegs«
»aller hat bereits eine Einnahme von mehr als
l^0.!)00 si. ncl'st arosic» Qlianmätcn an Prrziose»,
Wäsche. (5harpic, Verbandzeug, Wein ic.; cr verfiigl
mithin bereits über bedeutende Mittel.

Dcr Verein hat ferner durch dic gnädige u»5
rasche Unterstüyuilg der hohen Ministerien Stempel»
lind Taxfreiheit, Porto> nnd Postfreihcil erhallen.

Er barf nut Zuversicht Begüustigunge» für den
Trausport von Seite dcr großen Kommnnikalionsgs»
slllschaflen entgegen sehc».

Seine Drucksonen werden unentgslllich geliefert.
Die großen Kreditanstalten der Residenz haben

mit dem p.itriollschcsten Eifer dcmselbcl, große Vor»
theile zligestanden, und treffliche F.ichbeamtc auf ihre D
Kosten znr Vcrfügnng gestellt.

Endlich iviro dcr Verein in direkle Vcrl'inollng
mit dcr Armec treten, und auf diese Weise sowohl
zuerst und direki vou den jeweiligen Bedürfnissen nn<
lcrrichlct werden, als auch dic Sicherstelluug sciucr
Scndnngen an den rechten Ort und znr rechten Zeit
erhalten.

Als crstc Wohllhäicrin steht an der Spitze dcs
Vereins Ihrc Majestät unsere allgelicblc Kaiserin,
allen edlen Frauen Oesterreichs als Beispiel voran«
leuchtcnd.

Alles dieß ist in dcr kurzen Frist von 11 Ta>
gcn erreicht worden.

Und nlln bietet der patriotische Hilssvcrciil die
lrcuc Brndcrhand allcil Vereinen, welche sich zu glci-
chen Zwecken in Oesterreichs weiten Landen gründen.

Nicht ail die Spihc will er sich stellen, nein. als
Dicncr bietet cr sich Ench an, mn Eure Anslrägc zu
erfüllen, um alle Kräfte zu ciuem großen Ganze» zu
vcrbindrn.

So mögen denn allc die rnhmgckröntcl, Wap-
penschilder dcr Kronländer auf ei»em inächligen Van>
ner sich vereinen, anf ?aß die Eine glorreiche F„hne
Oesterreichs, wie seine tapfern Krieger, so seine treue!',
patriotischen Bürger znm Kampsc gegen den gemein>
same» Feind führe, auf daß der Wahlspruch unseres
rilllllichen Kaisers sich in voller Kraft nnd Wahrheit
zeige - - auf daß nur Ein l'osuilgso,t dnrch alle
i'ällr>er schalle!

M i l G o t t f n r K a i s c r u >l d V a l e r l a » d!
Wie», drn 1i;. Mai 18tl!).

Für den Ausschuß
Joseph Fiirst z« <^uluredo-Vinn^feld,
"̂  Präsident.

(5arl ssreiher v. T in t i , K F. Iab lvnowSki ,
Ausschuß. Allsschllß.
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